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           Tote Vögel 
 

1905 lernte Franz Marc den berühmten Tiermaler Jean Bloé Niestlé (1884 – 
1942) kennen. Dem Tiermaler ging es nicht darum, Tiere einfach abzumalen.     
Er wollte sich in die Tiere hinein versetzen und die Tiere so malen, wie sie sich 
fühlen.  

Franz Marc hatte früher schon einmal Tiere gemalt. So wie Jean Bloé Niestlé die 
Tiere sah, gefiel Marc und so versuchte er 1905 sein erstes Tierbild Der tote 
Spatz. 

Fast 400 Jahre vor Franz Marc hat der berühmte Maler Albrecht Dürer ein Bild 
von einer Toten Blaurake gemalt. 

 Vergleiche die Farbbilder von den beiden Gemälden miteinander. 
 Notiere Unterschiede und Gemeinsamkeiten in ganzen Sätzen. 

      Der tote Spatz      Tote Blaurake 
   
 
Welche Farben hat der 
Künstler für den Vogel 
gewählt? 
 

  

   
 
In welcher Stellung hat 
der Künstler den toten 
Vogel gemalt? 
 

  

   
 
In welchen Pinselstri-
chen wurde die Farben 
aufgetragen?  
 

  

   
 
Wie genau hat der 
Künstler die Federn 
gemalt? 
 

  

   
 
Welches Gemälde 
ähnelt mehr einer 
Fotografie? 
 

  

   
 
Welchen Hintergrund 
hat der Künstler 
gewählt? 
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           Klecksblumenwiese 
 

 Decke den oberen Teil des Farbbildes von Franz Marcs Gemälde 
         Lärchenbaum mit einem Blatt so ab, dass nur noch die Blumenwiese 
         unten zu sehen ist. 
 

 Welche Farben kannst du in der Blumenwiese erkennen? Male jedes 
         Kästchen mit einer Farbe aus der Wiese aus. Benutze deinen Farb- 
         kasten. 
 

 Schreibe den Namen der Farbe oder die Farben von gemischten Far- 
         ben darunter. 
 

 
 
 
 
 

  

   
 
 
 
 
 

  

   
 
 
 
 
 

  

   
 
 
 
 
 

  

   
 
 
 
 
 

  

   
 
 
 
 
 

  

   
 

 Die Blumen bestehen nur aus Farbklecksen. Male deine eigene Blu- 
        menwiese auf den Zeichenblock. Benutze die Farben aus deinen  
        Kästchen oben. 
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          Die blaue Farbe (2/3) 
 

Die blaue Farbe macht sich auch die Werbung zunutze. Blau wirkt Vertrauen 
erweckend und vermittelt das Gefühl der Frische, Sauberkeit, Kühle, Leichtigkeit, 
Weichheit. 
 

 Sieh dir die Beispiele für die blaue Farbe aus der Werbung an. 
 
 
 
          
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 Male in jeden Rahmen ein Fantasieprodukt, bei dem die blaue Farbe 
        Sauberkeit, Frische, Kühle und Leichtigkeit vermitteln soll. Beschrifte 
        deine Produkte. 
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           Geometrie 
 

Du kannst ein Bild auch nur in Formen aus der Geometrie zerlegen. Das sind 
Kreise           Quadrate           Rechtecke                Dreiecke 
 
Du kannst zum Zerlegen auch die Körper aus der Geometrie dazu nehmen. Das 
sind Zylinder               Würfel             Quader                . 
 
 

 Sieh die das Beispiel an. Links ist das Bild von Franz Marc, das er  
         1910 von seinem Hund gemalt hat. Rechts ist die „Fälschung“. 

 

 
 
 
 

 
 Zerlege das Gemälde  von Franz Marc in Formen aus der Geometrie.  

          

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Male die Formen aus. 
 Schneide dann die Formen aus. 
 Klebe sie auf einem Blatt zu einem neuen Bild zusammen. 
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            Farbfreiheiten 
 

1914 verzichtete Franz Marc auf die Darstellung von Gegenständen in seinen 
Motiven. Das nennt man abstrakte Malerei.  
Mit seinem neuen Malstil wollte er die Farbe von einer Form befreien. Die Farben 
wurden nicht mehr durch die Umrisslinien von Gegenständen eingeengt.  
Wenn zwei unterschiedliche Farben aufeinander treffen, entsteht eine Grenze. 
Sie müssen nicht durch Umrisslinie voneinander getrennt werden. 

 Male die Felder in den angegebenen Farben aus. Wie wirken die 
        Farbfelder mit und ohne Umrisslinien? 
 

 
         Rot            

 
        Blau 
 

 
 
 
 
 
 

 
         Rot                          Blau 

 
 Sieh dir die Ausschnitte aus einem Gemälde von Franz Marc an.  

         Welche Tiere siehst du darin? Male sie weiter. 
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 Vorwort

Franz Moritz Wilhelm Marc wurde am 8. Februar 1880 in München geboren. Die Mut-
ter Sophie stammte aus Frankreich und gemäß ihrer protestantischen Konfession wurde 
Franz Marc konfirmiert. Der Pfarrer Otto Schlier beeindruckte ihn so stark, dass Marc 1897 
beschloss, Pfarrer zu werden.
Nach Beendigung seiner Militärzeit 1900 begann Marc ein Studium an der Münchener Aka-
demie. Sein Berufswunsch stand fest: Er wollte Maler werden. Seine Lehrer unterrichteten 
ihre Schüler in der Tradition der Malerei des 19. Jahrhunderts. Deshalb ist es nicht verwun-
derlich, dass die ersten Bilder Marcs düstere Landschaften mit erdigen Farbtönen zeigen.
Seine erste Reise nach Paris 1903 zeigte ihm eine neue Kunstrichtung auf – den Impres-
sionismus. Bei seiner Rückkehr gab Marc sein Studium an der Akademie auf, mietete sich 
ein Atelier und versuchte sich im Stil des Impressionismus.
Bei seiner zweiten Reise 1907 nach Paris lernte er Werke der expressionistischen Vorläu-
fer Vincent van Gogh und Paul Gauguin kennen. Nach seiner Rückkehr zog er sich nach 
Indersdorf zurück. An den in Indersdorf entstandenen Werken von Marc lässt sich der 
Einfluss van Goghs und Gauguins ablesen.
Als er 1910 August Macke kennenlernte, entwickelte sich ein reger Briefwechsel zwischen 
den beiden Künstlern. Durch Macke wurde der Fabrikant Bernhard Koehler auf Marc auf-
merksam. Er zahlte Marc monatlich 200 Mark und erhielt die Hälfte von Marcs Bildern 
im Jahr. Marc war nun frei von finanziellen 
Sorgen und konnte sich ganz der Malerei 
widmen.
1911 lernte er die Künstler Alexej von Jaw-
lensky, Marianne von Werefkin, Gabriele 
Münter und Wassily Kandinsky kennen. 
Mit Kandinsky gründete Marc die Künst-
lervereinigung Der Blaue Reiter. In kurzer 
Zeit organisierten sie eine Ausstellung und 
planten die Herausgabe eines Almanachs, 
der 1912 erschien. Eine Ausstellung der  
Münchener Künstler in Berlin firmierte un-
ter  dem Titel Deutsche Expressionisten.
Von 1900 bis 1914 hatte sich Marcs Mal-
stil rasant geändert. Von den Anfängen im 
Malstil des 19. Jahrhunderts mit realisti-
schen Motiven und erdigen Farbtönen ging 
die Entwicklung über hellere Farben im 
impressionistischen Stil über die prismati-
sche Zerlegung des Motivs und der Bema-
lung mit Primär- und Sekundärfarben bis 
zur völligen Abstraktion. v.l.n.r.: Maria Marc, Franz Marc, Bernhard 

Koehler, Heinrich Campendonk, Thomas van 
Hartmann; sitzend: Wassily Kandinsky, 1911

Wer war Franz Marc?

Vorwort 
Franz Marc 

Franz Moritz Wilhelm Marc wurde am 8. Februar 1880 in München geboren. Die 
Mutter Sophie stammte aus Frankreich und gemäß ihrer protestantischen Kon-
fession wurde Franz Marc konfirmiert. Der Pfarrer Otto Schlier beeindruckte ihn so 
stark, dass Marc 1897 beschloss, Pfarrer zu werden. 

Nach Beendigung seiner Militärzeit 1900 begann Marc ein Studium an der Mün-
chener Akademie. Sein Berufswusch stand fest: Er wollte Maler werden. Seine 
Lehrer unterrichteten ihre Schüler in der Tradition der Malerei des 19. Jahrhun-
derts. Deshalb ist es nicht verwunderlich, dass die ersten Bilder Marcs düstere 
Landschaften mit erdigen Farbtönen zeigen. 

Seine erste Reise nach Paris 1903 zeigte ihm eine neue Kunstrichtung auf – den 
Impressionismus. Bei seiner Rückkehr gab Marc sein Studium an der Akademie 
auf, mietete sich ein Atelier und versuchte sich im Stil des Impressionismus. 

Bei seiner zweiten Reise 1907 nach Paris lernte er Werke die expressionistischen 
Vorläufer Vincent van Gogh und Paul Gauguin kennen. Nach seiner Rückkehr zog 
er sich nach Indersdorf zurück. An den in Indersdorf entstandenen Werken von 
Marc lässt sich der Einfluss van Goghs und Gauguins ablesen. 

Als er 1920 August Macke kennenlernte, ent-
wickelte sich ein reger Briefwechsel zwischen 
ihm und Franz Marc. Durch Macke wurde der 
Fabrikant Bernhard Koehler auf Marc aufmer-
ksam. Er zahlte Marc monatlich 200 Mark und 
erhielt die Hälfte von Marcs Bildern im Jahr. 
Marc war nun frei von finanziellen Sorgen und 
konnte sich ganz der Malerei widmen. 

1911 lernte er die Künstler Alexej von Jawlens-
ky, Marianne von Werefkin, Gabriele Münter und 
Wassily Kandinsky kennen. Mit Kandinsky 
gründete Marc die Künstlervereinigung Der 
Blaue Reiter. In kurzer Zeit organisierten sie 
eine Ausstellung und planten die Herausgabe 
eines Almanachs, der 1912 erschien. Eine 
Ausstellung der  Münchener Künstler in Berlin                                                
firmierte unter  dem Titel Deutsche Expressio-                                                          
nisten. 

Von 1900 bis 1914 hatte sich Marcs Malstil rasant                                           
geändert. Von den Anfängen im Malstil des 19. Jahrhunderts mit realistischen                 
Motiven und erdigen Farbtönen ging die Entwicklung über hellere Farben im 
impressionistischen Stil über die prismatische Zerlegung des Motivs und der 
Bemalung mit Primär- und Sekundärfarben bis zur völligen  Abstraktion.  

v.l.n.r.: Maria Marc, Franz Marc, 
Bernhard Koehler, Heinrich Cam-
pendonk, Thomas van Hartmann; 
sitzend: Wassily Kandinsky, 1911 

1914 meldete sich Franz Marc als Kriegsfreiwilliger. Sein Einstellung zum Krieg 
änderte sich auch nicht, als sein Freund August Macke bereits im Herbst 1914 fiel. 
Im Februar 1916 hatte sich seine Einstellung zum Krieg geändert und er hoffte auf 
eine vorzeitige Entlassung aus der Armee. Am 4. März 1916 starb Franz Marc an 
einem Granatdoppelschuss. 1917 wurde er nach Kochel am See überführt und 
beerdigt. 

                                                            Seite 4 



 Seite 5 Seite 4

FR
A

N
Z 

M
A

R
C

Ei
ne

 K
un

st
w

er
ks

ta
tt 

fü
r 8

- b
is

 1
2-

Jä
hr

ig
e 

  –
   

B
es

te
ll-

N
r. 

P1
0 

94
7

 Vorwort

1914 meldete sich Franz Marc als Kriegsfreiwilliger. Seine Einstellung zum Krieg änderte 
sich auch nicht, als sein Freund August Macke bereits im Herbst 1914 fiel. Im Februar 1916 
hatte sich seine Einstellung zum Krieg schließlich doch geändert und er hoffte auf eine 
vorzeitige Entlassung aus der Armee. Am 4. März 1916 starb Franz Marc an einem Gra-
natdoppelschuss. 1917 wurde er nach Kochel am See überführt und beerdigt.

Bemerkungen zu der Künstlerwerkstatt

Diese Künstlerwerkstatt beginnt mit der Biografie Franz Marcs, die kurz und knapp die 
wichtigsten Lebensdaten umreißt. Sie wurde als Puzzle angelegt, um die Schüler zu mo-
tivieren, sich mit der Kurzbiografie intensiver zu beschäftigen, als es bei einem bloßen 
Lesen eines Textes der Fall wäre.
Sein Malstil, seine Auffassung zur Kunst und seine Entwicklung werden in den Kapiteln in 
kurzen Texten dargestellt, sodass sich die Biografie auf reine Lebensdaten beschränken 
kann.
Die Kapitel danach beziehen sich jeweils auf ein Farbbild, die dieser Werkstatt als Vierfarb-
drucke beiliegen. Das hat den Vorteil, dass der Lehrer die entsprechenden Abbildungen 
nicht suchen muss und sich entscheiden kann, ob er den vorhandenen Vierfarbdruck in 
noch einigen wenigen Exemplaren für die Hand des Schülers kopiert oder sich eine Folie 
für den OVP ziehen möchte.
Der Einsatz von Material wurde bewusst auf das Nötigste beschränkt, um eine „Material-
schlacht“, wie man sie häufig im Kunstunterricht der Grundschule antrifft, zu verhindern. 
Guter Kunstunterricht kann auch mit sparsamen Mitteln erfolgreich sein. In der Regel ge-
nügen für die Werkstatt Filzstifte, Farbkasten, Zeichenblock, Schere, Kleber und Schreib-
papier.
Nach dem Einsatz der Kurzbiografie kann jedes beliebige Kapitel mit den Schülern bear-
beitet werden, da sie unabhängig voneinander sind. Somit bieten sich verschiedene Ein-
sätze der Künstlerwerkstatt.
Sicherlich fallen dem erfahrenen Lehrer weitere Einsatzmöglichkeiten ein. An dieser Stelle 
sollen nur einige genannt werden.
Sie kann als ganze Werkstatt im Kunstunterricht eingesetzt werden. Möglich ist auch, die 
Werkstatt zur halbieren.
Ein weiterer Einsatz wäre im Wochenplan sinnvoll, indem vom Lehrer ausgewählte Kapitel 
in den Plan mit einbezogen werden.
Auch für die Freiarbeit können sich die Schüler mit ausgewählten Kapiteln beschäftigen 
oder sogar die gesamte Werkstatt im Laufe der Zeit bearbeiten.
Einzelne Kapitel können als Mini-Referate dienen. Jeweils ein Schüler bearbeitet ein Ka-
pitel und stellt seine Ergebnisse der Klasse vor. Da sich in jedem Kapitel neben den Ar-
beitsaufträgen auch kurze Texte zu der Kunstauffassung Franz Marcs befinden, lernen die 
Schüler seine Entwicklung als Künstler kennen.
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Arbeitspass für:

angefangen beendet kontrolliert
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Franz Marc war ein berühmter deutscher Maler. Zuerst woll-
te er Pfarrer werden, dann entschloss er sich, Maler zu wer-
den. Er liebte das Landleben und ganz besonders die Tiere. 
Den Menschen misstraute er, aber Tiere begeisterten ihn. 
Das sieht man auch an seinen Bildern, in denen gelbe Kühe, 
rote Pferde und blaue Rehe zu sehen sind.

Wer war Franz Marc?

Aufgaben:  Schneide die Teile aus und klebe sie 
   als Puzzle auf ein Blatt!

	 	 	 Lies	dann	die	Kurzbiografie	über
   Franz Marc!

           Wer war Franz Marc? (1/2) 
 

Franz Marc war ein berühmter deutscher Maler. 
Zuerst wollte er Pfarrer werden, dann entschloss er 
sich, Maler zu werden. Er liebte das Landleben und 
ganz besonders die Tiere. Den Menschen 
misstraute er, aber Tiere begeisterten ihn. Das 
sieht man auch an seinen Bildern, in denen gelbe 
Kühe, rote Pferde und blaue Rehe zu sehen sind. 
 

 Schneide die Teile aus und klebe sie als 
         Puzzle auf ein Blatt. 
 

 Lies dann die Kurzbiografie über Franz 
        Marc. 
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